
¥ Gehrden. Im zweiten Anlauf halten die Jungschützen der St.-Se-
bastian-Schützenbruderschaft Gehrden ihre Jahresversammlung
am Donnerstag, 13. Januar, um 20 Uhr im Gasthof „Zur alten Post”
ab. Neben der Vorschau auf Aktivitäten in diesem Jahr stehen an
diesem Abend besonders die Vorstandswahlen des kompletten
Jungschützenvorstandes im Mittelpunkt der Versammlung.

¥ Kreis Höxter (lwl). Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe
(LWL) bietet am Donnerstag, 13. Januar, von 9 Uhr bis 14 Uhr ei-
nen Sprechtag für Kriegsopfer und Opfer von Gewalttaten an. Der
Sprechtag findet in der Notfallpraxis (Städtische Krankenanstalt),
Oelmühlenstraße 28, in Bielefeld statt. Ein Team des LWL-Versor-
gungsamtes steht den Betroffenen bei diesem Sprechtag für Fragen
rund um das Soziale Entschädigungsrecht einschließlich der ortho-
pädischen Versorgung sowie der Kriegsopferfürsorge zur Verfü-
gung.

Mailsystemim Rathaus
außerBetrieb

NeuwahlenbeidenJungschützen

BeratungfürKriegs-undGewaltopfer

¥ Bad Driburg (nw). Die Bad
Driburger SPD hat die Stadt-
verwaltung aufgefordert, „end-
lich gegen die Verunstaltung
des Stadtbildes und die Ver-
kehrsbehinderung durch par-
kende Lkw am Konrad-Aden-
auer-Ring vorzugehen“.

 
Lange schon sei es den Bad

Driburgern und Gästen ein
Dorn im Auge, dass Spediteure
die rechte Fahrspur des Konrad-
Adenauer-Ringes insbesondere
von der Kreuzung Alleestraße
bis zum Einkaufszentrum Am
Hellweg  ,,als erweiterten Be-
triebshof“ in Anspruch neh-
men. 

 Nacht für Nacht und insbe-
sondere von Freitagabend bis
Montagfrüh parkten dort regel-
mäßig Lastzüge in langer Reihe,
oft unter Verengung der verblei-
benden Fahrspur, sodass vorbei-
fahrende Fahrzeuge verbotswid-
rig über die Sperrflächen oder
die durchgezogene Trennlinie
fahren müssten.  Darüber hi-
naus werde so dicht an der Ein-
mündung der Klostertwiete ge-
parkt, dass die Sicht für dort auf
den Konrad-Adenauer-Ring ab-
biegende Fahrzeuge gefährlich
behindert sei.

Gefährlich werde es auch für
die Fußgänger, die vom Ein-
kaufszentrum kommend häufig
die Straße zwischen den Lastwa-
gen queren. Da die Straße in ei-
ner Biegung verlaufe, sei der
mit mindestens 50 km/h heran-
nahende Fahrzeugverkehr nur
schwer einzuschätzen. So werde
die Überquerung zu einem le-
bensgefährlichen Abenteuer
nicht nur für Schulkinder und
Senioren.

 ,,Um so verwunderlicher ist
es für die SPD in Bad Driburg,
dass nicht schon längst ener-
gisch gegen diesen Missstand
vorgegangen wurde. Offensicht-
lich ist die Straßenverkehrsbe-
hörde in Höxter außer Reich-
weite für derartige Wahrneh-
mungen“, heißt es in einer Pres-
semitteilung der SPD. 

Dazu  komme die Verschan-
delung des Ortsbildes durch die
parkenden Lkw an einer Orts-
durchgangsstraße, bei der sich
die Stadt bemühe, durch Begrü-
nung, Blumenkästen, Blumen-
beeteund Bäume einen einladen-

den Eindruck zu schaffen.
Schließlich verlaufe die Straße
mitten durch das Kurgebiet, das

durch ministeriellen Runderlass
für das gesamte Stadtgebiet aus-
gewiesen sei. „Die parkenden

Lkw hinterlassen bei Durchfah-
renden aber jetzt den Eindruck
eines Lkw-Rastplatzes. Dieses
Bild ist einer Kur- und Bade-
stadt unwürdig.“ 

DasStraßenverkehrsamt Höx-
ter sei aber ausdrücklich nicht
nur für die Beseitigung von Ge-
fahren, nach der Straßenver-
kehrsordnung zur Vermeidung
von Belästigungen in Badeorten
und im Einvernehmen mit der
Gemeinde auch zur Unterstüt-
zung einer geordneten städte-
baulichen Entwicklung zustän-
dig und verantwortlich, aber of-
fenbar nicht bereit.

 Das regelmäßige Parken von
schweren Lkw im Kurgebiet so-
wie in reinen Wohngebieten sei
schon jetzt nach der Straßenver-
kehrsordnung verboten. Kurio-
serweise müsse dies aber dann
im Bebauungsplan als solches
ausgewiesen sein. Das sei in Bad
Driburg nicht der Fall.  

Tatsächlich gebe es aber
schon jetzt nach der Straßenver-
kehrsordnung die Möglichkeit,
mit dem blauen Schild „P“ und
dem Zusatzschild „nur für Pkw“
oder „Eingeschränktes Haltver-
bot“ mit Zusatzschild „frei für
Pkw“ die Lastwagen vom Par-
ken abzuhalten. „Man wundert
sich“, so die SPD, „dass bisher
nichts geschehen ist“. 

Die SPD werdebei der Verwal-
tung und in den Ratsgremien
„energisch darauf drängen, dass
die Straßenverkehrsbehörde die-
sem unhaltbaren Zustand, der
so – würde er in Höxter stattfin-
den – gewiss nicht hingenom-
men würde, ein schnelles Ende
bereitet.“

 Bis dahin erwarte die Bad
Driburger SPD kurzfristig das
Einschreiten der Ordnungsbe-
hörde bei verkehrswidrigem Par-
ken im Bereich der Einmündun-
gen und von Sperrflächen.

LkwanLkw: In langer Reihe parken die Lastwagen am Konrad-Adenauer-Ring bis dicht an der Einmündung der Klostertwiete.

VON SEBASTIAN BUOB

¥ Brakel. „Landwirtschaft wird
es immer geben. Die Agrarwirt-
schaft ist eine Zukunftsbranche
mit guten beruflichen Perspekti-
ven“, sagte Jürgen Heinemann,
Vorsitzender des Vereins land-
wirtschaftlicher Fachbildung
(VLF). 23 Junglandwirte erwar-
ben 2010 ihren Abschluss und
wurden im Rahmen des VLF-
Winterfestes der Öffentlichkeit
vorgestellt. Die jahrzehntelang
im Vorstand engagierte Eissene-
rin Brigitte Fehring bekam die
silberne Ehrennadel des Landes-
verbandes.

Ein Wiedersehen gab es zu-
dem für die Landwirte, die in
den Jahren 1959/60 (50 Jahre),
1969/70 (40 Jahre) und 1984/85
(25 Jahre) einen beruflichen Ab-
schlusserworben haben. Eine be-
sondere Auszeichnung erhielt
Maria Tölle (Ottenhausen), die
vor genau 50 Jahren ihren Meis-
terbrief erwarb.

23 Junglandwirte sind hinge-
gen noch ganz frisch im Beruf –
sie machten 2010 ihren Ab-
schluss. Vor der Landwirt-
schaftskammer Nordrhein-
Westfalen haben Marian Red-
lich (Tietelsen), Christoph
Riepe (Borgentreich), Jens Was-
muth (Drenke), Johannes Kahle
(Brakel), Manuel Lödige (Stein-
heim), Andrea Pott (Oeynhau-
sen), Benedikt Riepe (Borgen-
treich), Stephan Hillebrand
(Gehrden), Ulrich Redeker
(Körbecke), Andreas Rode (Al-
baxen), Alexander Schwarze
(Neuenheerse), Lorenz Sökefeld
(Borgentreich), Fabian Weber
(Steinheim) und Andre Brink-
mann (Dringenberg) ihre Prü-
fung zum Landwirtschaftsgehil-
fen bestanden. Markus Conze
(Borgentreich), Sven Jürgens
(Körbecke), Karsten Leifels (Wil-
lebadessen) und Matthias Engel
(Ovenhausen) legten die Prü-
fung zum staatlich geprüften
Agrarbetriebswirtab.Die Ausbil-

dung erfolgt über die Fachschu-
len Herford und Meschede. Ab-
schlüsse an Fachhochschulen

und Universitäten erwarben Da-
niel Fischer (Ossendorf), Teresa
Gockeln (Großeneder), An-

dreas Potthast (Godelheim),
Matthias Schückel (Calenberg)
und Michael Überdick (Lütmar-
sen).

„Durch die neuen Abschlüsse
Bachelor und Master ist das alles
ein wenig unübersichtlicher ge-
worden“, gestand Dr. Friedhelm
Poeschel, Geschäftsführer des
Vereins landwirtschaftlicher
Fachbildung, einen erhöhten Re-
chercheaufwand. Einige Absol-
venten haben an der Fachhoch-
schule Soest ihren Bachelor er-
worben, Teresa Gockeln an der
Universität Göttingen einen
Mastergrad.

Gisela Kokemoor, Vorsitzen-
der des Landesverbandes, zeich-
nete Brigitte Fehring mit der sil-
bernen Verdienstnadel aus. Die
Ehefrau des Eissener Landtags-
abgeordneten Hubertus Fehring
blickt auf eine 30-jährige Tätig-
keit im Höxteraner Vorstand zu-
rück. Markus Pollmann aus
Steinheim wurde für sein acht-
jähriges Engagement geehrt.¥ Brakel (bmi). Fürdie DSL-un-

terversorgten Stadtbezirke der
Stadt Brakel (Hembsen, Beller,
Erkeln, Auenhausen, Frohnhau-
sen, Hampenhausen, Rheder,
Istrup und Schmechten) soll der
Breitbandausbau durch die
Firma Sewikom aus Beverungen
in nächster Zeit erfolgen. Eine
erste Informationsveranstal-
tung in Brakel hat bereits stattge-
funden.

Speziell für die betroffenen
Stadtbezirkesind jetztweitere In-
formationsveranstaltungen ge-
plant :
´ Montag, 17. Januar, um 18.30
Uhr in der Gemeindehalle
Hembsen und um 20 Uhr in die
Gaststätte „Zur Linde“ in Er-
keln.
´ Dienstag, 18. Januar, um

18.30 Uhr in der Gemeindehalle
in Rheder und um 20 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus in
Frohnhausen
´ Mittwoch, 2. Februar, um
18.30 Uhr in die Gemeindehalle
in Istrup und um 20 Uhr in das
Dorfgemeinschaftshaus in
Schmechten.

Bürgermeister Hermann
Temme: „Wie bedeutend der
Breitbandausbau für unsere
Stadtbezirke ist, braucht sicher-
lich nicht noch einmal verdeut-
licht zu werden. Wichtig ist, dass
so viele Bürger wie möglich an
dem Projekt teilnehmen.“ Für
die Realisierung des Vorhabens
sind etwa 20 Interessenten je Ka-
belverteilerschrank erforder-
lich, in den neun Ortschaften be-
finden sich hiervon 17 Stück.

Informationenzum
Breitbandausbau

Sechs Veranstaltungen in Brakeler Dörfern

¥ Bad Driburg (nw/sr). Die Ka-
tholische junge Gemeinde
(KJG) in Bad Driburg hat ihr Re-
pertoire erweitert: Neben Grup-
penstunden, Zeltlagern, Nacht-
wanderungen, Mottopartys und
vielem mehr gibt es seit Anfang
des Jahres eine neueKJG-Attrak-
tion: SIMS.

SIMS, das bedeutet „Samstags
immer mehr Spaß“. Und dieser
Name ist Programm. „Viele
Schülerinnen und Schüler ha-
ben bis spät am Nachmittag Un-
terricht. Wochentags ist es für Ju-
gendliche immer schwieriger ih-
ren Hobbys nachzugehen“, be-
richtetLuisa Groddeckvom Vor-
bereitungsteam.

Diese Problematik hat die
KJG erkannt und schlägt daher
einen neuenWeg ein. Jeden zwei-
ten Samstag im Monat bietet die
KJGein attraktivesund abwechs-

lungsreiches Programm für Ju-
gendliche ab dem 7. Schuljahr
an.

Das Vorbereitungsteam der
KJG hat sich verschiedene Aktio-
nen überlegt, darunter beispiels-
weise eine Filmnacht, ein Be-
such im Kletterpark, Geoca-
ching oder eine Kanutour.

Wer Lust hat, sich an einer der
Aktionen zu beteiligen, der
kann sich auf der Internetseite
der KJG Bad Driburg unter
www.rangernacht.de informie-
ren und sich bei Svenja Claes,
E-Mail svenja.claes@web.de,
Tel. (0 52 53) 93 49 09, anmel-
den.

Die nächste SIMS gibt es am
12. Februar. Dann findet im Ju-
gendhaus (Alleestraße) eine
„Movienight“ statt. Infos gibt es
auch hierzu unter den oben ge-
nannten Kontaktdaten.

„WieeinLkw-Rastplatz“
Ärger über parkende Lastwagen am Konrad-Adenauer-Ring / SPD: „Unhaltbarer Zustand“

¥ Brakel. In der Abteilung „phy-
sio4life“ im Brakeler St.-Vin-
cenz-Hospital finden ab diesem
Monatwieder eine Reihevon Ge-
sundheits- und Wellness-Kur-
sen statt. Freie Plätze stehen da-
für noch zur Verfügung.

Die Termine sind dabei so ver-
teilt, dass auch Berufstätige eine
Chance zur Teilnahme haben.
Nach Angaben des Krankenhau-
ses erstatten die Krankenkassen
in vielen Fällen einen Teil der
Kursgebühren.

Am Mittwoch, 12. Januar, um
8 Uhr und am Freitag, 14. Ja-
nuar, um 11 Uhr beginnen die
Kurse „Pilates Pro“, eine Einheit
für Anfänger beginnt am Don-
nerstag, 13. Januar, um 18 Uhr.

Straffung von Bauch, Beinen
und Po ist angesagt ab Donners-
tag, 13. Januar, um 17 Uhr oder

ab Dienstag, 18. Januar, um
17.30 Uhr. Am Freitag, 14. Ja-
nuar, um 8.30 Uhr startet der
Wassergymnastikkurs. Fit und
aktiv an Geräten kann man wer-
den ab Samstag, 15. Januar, um
9.30 Uhr und ab 11 Uhr sowie ab
Donnerstag, 27. Januar, ab 19.30
Uhr. Kurse für Wirbelsäulen-
gymnastik starten am Dienstag,
18. Januar, um 18.45 Uhr und
am Mittwoch, 19. Januar, um
9.30 und um 10.45 Uhr.

Ab Mittwoch, 16. Februar,
schließlich gibt es wieder Yoga-
Kurse für Anfänger um 17.45
Uhr und für Fortgeschrittene
um 19.30 Uhr.

Interessenten können sich in
der Abteilung „physio4life“ im
St.-Vincenz-Hospital in Brakel,
Tel.  (0 52 72) 6 07 47 01, anmel-
den.

SilberneEhrennadelfürBrigitteFehring
Ehrung der Jungbauern und Jubilare auf landwirtschaftlichem Winterfest

Jubilare: Vor 40 und 50 Jahren haben diese Landwirte im Kreis Höxter ihre Ausbildung
abgeschlossen.

Hindernis: Autos kommen nur vorbei, wenn sie über die Sperrflächen
und die durchgezogenen Linie fahren.

Ausbildung beendet: 23 Junglandwirte machten im vergangenen Jahr ihren Berufsab-
schluss.  FOTOS: SEBASTIAN BUOB

¥ Brakel (bmi). Wegen einer technischen Umstellung des E-Mail-
Systems im Brakeler Rathaus kann es am 13. und 14. Januar zu einer
zeitlich verzögerten Zustellung von Mails kommen. Darauf macht
die Stadtverwaltung aufmerksam. In dringenden Fällen sei ein An-
ruf beim entsprechenden Sachbearbeiter sinnvoll. Ab Montag, 17.
Januar, sind dann wieder alle Mitarbeiter der Verwaltung per
E-Mail erreichbar.

Filmnachtim
Jugendhaus

Neues Angebot der KJG Bad Driburg

GesundheitundWellness
Neue Kurse im St.-Vincenz-Hospital

Glückwünsche: VLF-LandesvorsitzendeGiselaKokemoor(l.)übergibt
BrigitteFehringdiesilberneEhrennadeldesVLFmiteinerUrkunde.
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